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Telekommunikation im Wandel

Wie schafft es ein Telco-Dienstleister, den Anforderungen seiner 
Kunden an moderne Kommunikationsdienstleistungen gerecht zu 
werden? Swisscom Enterprise Customers hat sich dieser Heraus-
forderung in Partnerschaft mit Ergon gestellt. Das klassische Geschäft 
verändert sich stark und neue Trends in der Produktegestaltung  
zeichnen sich ab.

Ergon beschäftigt ein Team aus Matu-
randen und Studenten zum manu-
ellen Testen unserer Applikationen. 
Diese Praktikanten sammeln so 
erste Erfahrungen in einem profes-
sionellen IT-Umfeld und leisten 
gleichzeitig einen wesentlichen  
Beitrag an die Qualität der ausge-
lieferten Software. Nachdem die 
Problem  stellung einer Lösung 
FSLMjSU�JTU
�EF»OJFSFO�VOE�CFBSCFJUFO�
die Tester die Testfälle selbstständig. 
Während Entwickler ihre Software 
IjV»H�OBDI�EFO�HMFJDIFO�.VTUFSO�
QS�GFO
�HFIFO�EJF�+VOHFO�VOWPSFJO-
genommen und unkonventionell  
an die Sache heran. Sie folgen ihrer 
*OUVJUJPO�VOE�»OEFO�EBEVSDI�HBO[�
andere Fehler. Das ergibt eine Win-
win-Situation für alle Beteiligten:  
G�S�&SHPO
�XFJM�EJF�4PGUXBSF�JOUFOTJWFS�
HFUFTUFU�XJSE
�VOE�G�S�EJF�+VHFOE�
MJDIFO
�XFJM�TJF�&JOCMJDLF�JO�EJF�*5�
Arbeitswelt bekommen. Schon einige 
haben sich dadurch für ein Infor-
matikstudium begeistern lassen.
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Flexibilität der IT-Systeme

Welches sind die grossen Heraus-
forderungen für klassische 
Telekommunikationsdienstleister?
In erster Linie benötigt die Branche 
OFVF�(FTDIjGUTGFMEFS
�EFOO�EBT�LMBT-
sische Geschäft verändert sich stark. 
Der Anbieter muss deshalb in der 
-BHF�TFJO
�TFIS�SBTDI�VOE�OBDIGSBHF-
gesteuert neue Produkte und Dienst-
leistungen auf den Markt zu bringen. 
Diese Angebote gehen immer mehr 
über die eigene Wertschöpfungs-
LFUUF�IJOBVT
�TPEBTT�EJF�%JFOTUMFJTUFS�
oft mit Drittpartnern kollaborieren 
müssen. Die zunehmend komplexen 
Produkte basieren auf heterogenen 
Service-Plattformen und erfordern 
externe Zusammenarbeit.

Welche Trends zeichnen sich in der 
Produktgestaltung ab?
Die Basisleistungen werden günstiger 
oder unlimitiert (Flatrate). Dafür  
werden Zusatzleistungen angeboten: 
mehr Bandbreite oder spezielle 
*OIBMUF
�EJF�EJF�,VOEFO�CFJ�#FEBSG�
zusätzlich abonnieren. Die Tele-
LPNNVOJLBUJPOT»SNFO�N�TTFO�BOUJ-
[JQJFSFO
�XBT�JISF�,VOEFO�XPMMFO
� 

und dafür Angebote sehr rasch ent-
XJDLFMO��)JFS�¼JFTTFO�WJFMF�5IFNFO�FJO��
#JH�%BUB�"OBMZTF
�"OHFCPUTHFTUBM-
UVOH
�#FEJFOCBSLFJU�C[X��$VTUPNFS�
Experience und Verrechnung. Gleich-
zeitig müssen immer mehr Geräte im 
/FU[XFSL�WFSXBMUFU�XFSEFO
�[�#�� 
im Bereich Machine-to-Machine oder 
für das Internet der Dinge. Die Her-
ausforderung für die Branche besteht 
JN�'JOEFO�WPO�(FTDIjGUTNPEFMMFO
�
die rentabel sind und gleichzeitig die 
Kunden bei der Realisierung ihrer 
Geschäfte unterstützen. Das einfache 
Modell der «SIM-Karte für Privat-
LVOEFO§�SFJDIU�EF»OJUJW�OJDIU�NFIS�BVT�

*OXJFGFSO�CFFJO¼VTTFO�EJFTF�)FSBVT�
forderungen und Trends die Erfor-
dernisse an die IT?
Die hohe Innovationsrate in der Tele-
LPNNVOJLBUJPO�WFSMBOHU
�EBTT�EJF�
CFUFJMJHUFO�*5�4ZTUFNF�XJF�8FCTIPQ
�
#FTUFMMXFTFO
�1SPEVLUJPOTTUFVFSVOH�
und Verrechnung schnell neue Pro-
dukte abbilden können. Weil zusätz-
MJDI�FJO�TUBSLFS�,PTUFOESVDL�IFSSTDIU
�
ist ein hoher Grad an Automatisierung 
und Systemintegration matchent-
scheidend. Wer ein neues Angebot 
SBTDI�BVG�EFO�.BSLU�CSJOHFO�XJMM
� 

darf keine Zeit mit der Program-
NJFSVOH�WPO�QSPEVLUTQF[J»TDIFO�
Abläufen und Systemschnittstellen 
verlieren. Wir lösen das mit einem 
generischen Produkt- und Prozess-
modell und mit produktneutralen 
4DIOJUUTUFMMFO��4DIOJUUTUFMMFO
�XPNJU�
sich einfach weitere Systeme anschlies-
sen lassen. 

� .BSUJO�3FDITUFJOFS
�$IFG�"SDIJUFLU�"MMFHSP
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Allegro – strategisches Ordermanagement 
für Grossunternehmen

&JOFT�EFS�;JFMF�WPO�4XJTTDPN�JTU�FT
�JNNFS�XJFEFS�OFVF�VOE�
innovative Produkte und Dienstleistungen auf den Markt  
zu bringen. Diese müssen auf die individuellen Bedürfnisse 
EFS�,VOEFO�[VHFTDIOJUUFO�TFJO�VOE�HMFJDI[FJUJH�FG»[JFOU�VOE�
schnell produziert werden. Dabei helfen Standardisierungen 
VOE�XJFEFSWFSXFOECBSF�,PNQPOFOUFO
�EJF�JO�FJOFN�[FOUSBMFO�
1SPEVLULBUBMPH�EF»OJFSU�XFSEFO�

Von der Idee zur Lösung
Bei der Entwicklung der intern Allegro genannten Lösung 
konnte Ergon auf ihre langjährige Erfahrung in der Telekom-
munikationsbranche zurückgreifen. Von Beginn weg wurden 
konsequent drei Prinzipien verfolgt:
¯� ¦,POGJHVSJFSFO�TUBUU�DPEJFSFO§�NJU�EFS�*EFF
�EBTT� 

Swisscom alle Elemente des Produktdesigns eigenständig 
EF»OJFSFO�LBOO�

¯� %BT�¦#BVTUFJOQSJO[JQ§
�OBDI�EFN�4XJTTDPN�BVT�FJOFN� 
Satz von standardisierten und wiederverwendbaren Service-
bausteinen immer wieder neue Services bilden kann.

¯� %BT�5SFOOFO�WPO�LPNNFS[JFMMFO�VOE�UFDIOJTDIFO�"TQFLUFO
�
sodass Swisscom das kommerzielle Angebot an einen  
Kunden unabhängig von der technischen Implementierung 
des angebotenen Produkts gestalten kann.

Entstanden ist dabei eine modulare Business Enablement 
Suite: Allegro steht für durchgängige Prozesse von der 
0GGFSUF�CJT�[VS�3FDIOVOH
�EJF�JO�FJOFN�FJO[JHFO�4ZTUFN�PIOF�
Medienunterbrüche bearbeitet werden. Dank Allegro können 
innovative Lösungen wie z.B. Managed Communication &  
Collaboration (MCC) angeboten und produziert werden.

Selbstbedienung für den Kunden
Auch die Kunden werden bei Allegro in die Wertschöpfungs-
kette integriert: Über ein Portal erfassen und ändern sie 
Stammdaten und Aufträge selbst und können ihren Auftrags-
status prüfen. Eingegangene Kundenbestellungen werden 
mithilfe von Dekompositionsregeln in Servicebausteine  
zerlegt. Diese Bausteine werden von verschiedenen Platt-
GPSNFO�VOE�-JFGFSBOUFO�LPO»HVSJFSU
�BLUJWJFSU�VOE�BOTDIMJFTTFOE�
geliefert. Nach Aktivierung der Services werden alle rele-
WBOUFO�*OGPSNBUJPOFO�JO�FJOFN�*OWFOUBS�BCHFMFHU
�XP�TJF�EFS�
Kunde einsehen kann. Das Inventar ist auch Basis für die  
korrekte und transparente Rechnungsstellung an den Kunden.


